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Unserer heutigen Abendzeitung ist das
Unterhaltungsblatt Nr . VS beigefügt .

Das Unterhaltungs - Blatt enthält :

„ Gefährliche Waffen .
" Roman von Doris Freiiuv . Spättgen .

— » Der Blitz als Retter .
"

Erzählung eines amerikanischen
Eiseubahuers . — Allerlei .

Tie Gräfin Waldeck vor de« Schwurgericht.
Darmstadt » 2 . Olt .

Am 24 . vorigen Monats wurde vor der Darmstädter
Strafkammer der Hochstapler und Pseudograf Adalbert
Lomba - Nesselrode wegen Bedrohung zu 6 Wochen und
wegen Führung falschen Name » ! zu 4 Wochen Geküngniß
verurtheilt . Tomba , geboren im Jahre 1871 zu Pest als
Sohn eines Zuschneiders , studierte in Wien und Heidelberg
und wurde 1893 Hauslehrer bei der verwittweten Gräfin
Auguste von Waldeck auf Schloß Nicza und Schloß
Kürudach , Er wußte sich so schnell das Zntrane » der Gräfin -
Mnlter wie deren fünfzehnjährigen Tochter zu verschaffen, daß
er sich alsbald als Herr des Hauses geberdete und auch von
der Dienerschaft als solcher respektirt wurde . Ende 1893 be¬
gab er . sich » ach Pest , um seiner Militärpflicht als Freiwilliger
bei der Artillerie zu genügen . Der Dienst behagte ihm jedoch
sehr wenig , und da er sich » ach dem angeuehmen Aufenthalt
bei der gräflichen Familie zurücksehule, fahle er sich kurz und
desertirte . Mit Freuden von Mutter und Tochter wieder
aufgeiiomme » , begab er sich nun mit ihnen auf Reisen und
führte ein Leben wie Gott in Frankreich . So verweilten sie
vnch Anfangs 1894 gerade auf dem der Gräfin gehörigen
Schlöffe Kürnbach an der badische » Grenze , cits
sich ein Ereigniß abspielte , das der Herrlichkeit ein Ende
machen sollte. Die Kürnbacher Straßenjngend , welche den
. Grasen Tomba " noch als Dr . Tomba von seinem dortige »
Anfenthalt als Hauslehrer 1891 — 1892 kannte , fkandalirte
»ämlich einer Abends , am 4 . März 1894 , vor dem Schlosse
und saug Spottlieder ans den . Lumpengrasen " . Da ei »
herausgeschickter Diener keine Ruhe stiften konnte , ergriff
Tomba im Zorne einen scharfgeladenen sechsläufigen Revolver
und schoß fünfmal unter die Skandalmacher , ohne jedoch
zu treffe» . Dieselbe » flohen daraufhin allerdings , er mußte
aber auch flüchten , und zwar vor dem Staatsanwalt . Er
eatwickelte sich vollständig als Hochstapler , war nur mehr zeit -
weise mit der Gräfin zusamnien und nannte sich zunächst
Graf Nesselrode . Bald aber ließ er sich 311111 Groß¬
fürsten Alex 0 >vitsch nnd Adjutanten beS Kaisers von
Rußland avanciren . 1895 endlich gelang ei der Polizei ihn
in Neckarsnlin verhaften und in vorverflossener Woche fand
die Verhandlung gegen ihn vor der hiesigen Straskammer mit
dem oben mitgetheilten Resultate statt . Bei dieser Verband -
lang nun wurde auch die Gräfin Auguste von Waldeck als

Schuld uin Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .
89 ) ( Fortsetzung . )

„ Wieso denn aber ? "
fragte Ellen , welche der Mit -

theilung mit große », verwunderten Augen zugehört hatte .

„ Weil der größte Theil des Vermögens au die Ver¬
wandten der Frau ziirückfällt "

, erklärte Herr v . Sonulaud .
«Aber dar ist ja abscheulich !" fuhr die junge Frau

roipört auf ; „ hat Frau von Geresberg ihren Mann den »
»icht lieber gehabt , als ihre Verwandten ? "

» Nach der Liebe fragt das Gesetz nicht , meine gute
Ellen, " lachte Arthur .

Sie faltete ganz erschrocken die Hände : «Und es gibt
lei Euch in Deutschland wirklich ein so ungerechtes Gesetz,
ton den überlebenden Gatten dessen beraubt , was ihm der
«wderr hiuterläßt ? "

« Nicht nur bei « ns in Deutschland , sondern auch in
Amerika fällt in kinderlosen Ehen der größte Theil der
Hinterlassenschaft an die Familie des Berstorbeuen,

"

lehrte Herr von Sonnland .
»Arthur , lieber Arthur , wenn ich dächte , daß Dir

»ta auch so gehen könnte ? " versetzte Ellen und die Vor¬
stellung einer solchen Möglichkeit trieb ihr das Wasser in
dt« Augen . » Wenn ich stürbe nnd Onkel Spiddy käme — "

«Aber Elle », ich bitte Dich, " rief Arthur , » welch ein
Aejpräch . "

Zeugin zur RekognoSzirung Tomba » vernommen und sagte
unter dem Eide aus , daß sie den Angeklagten
nicht als Tomba kenne . Sie war schon am 11 . April
1894 kurz nach der Schießaffair » vor dem Amtsgericht
zu Breiten vornomme » worden und hatte dabei eidlich
bekundet , daß Graf Wasilewitsch , wie er sich nannte , nicht mit
ihrem früheren Hauslehrer Dr . Tomba identisch sei. Dieser -
halb wegen wissentlichen Meineid » angeklagt , steht sie
heute vor den Schranken de» Schwurgerichts .

Die Verhandlung gegen die Gräfin von Waldeck hatte ,
wie dies bei der Eigenthümlichkeit des Falles vrrausznsehen
war , schon lange vor Beginn der Sitzung eine gewaltige
Menscheiimenge herbeigelockt. Besonders zeichnet« sich den
, N Hess. V . " zufolge das weibliche Geschlecht durch zahlreiches
Erscheinen au » . Die Angeklagte , welche schwarz gekleidet ist,
schwarzen Hut und Halbhandschuhe trägt , scheint durch die
Untersuchung völlig gebrochen zu sein, dieselbe wurde förmlich
von zwei Personen in den Saal getragen . Die Staatsbehörde
ist durch Staatsanwalt Hoffman » vertreten , Vertheidiger
ist Rechtsanwalt Dr . Osann II . Bei der Bildung der
Geschworenenbaiik ereignete sich der seltene Fall , daß auch ein
Mennonit sich darunter befand , welcher ans Manneswort
statt eines förmlichen Eides gelobte , die Pflichten eines Ge¬
schworenen getreulich zu erfüllen .

Ueber ihre persönlichen Verhältniffe befragt , gab die An¬
geklagte an , sie heiße Auguste , sei eine geborene Fesenbeck,
geboren i » Kürnbach am 21 . Juli 1841 , evangelisch, mibe-
strast , Wittwe ber in Tissar Roff verstorbenen Grafen Friedrich
von Waldeck, mit welchem sie in zweiter Ehe lebte , ans
welcher eine jetzt 15 Jahre alte Tochter hervorging . Die
Anklage lautet dahin , daß sie vor dem badische »
Amtsgericht zu Brette » am 11 . April 1891 tu . ber
UiitersnchungSsache gegen Adalbert Tomba wegen Bedrohung
durch ein falsches Zengniß wissentlich ihren Eid
verletzt Hab

'
e7

lieber die Anklage vernommen , bestritt die Frau , daß sie
gewußt habe , daß der angebliche Graf Nesselrode der Tomba
sei , welcher ein Jahr lang in ihrer Familie Hauslehrer ge¬
wesen sei . Es sei ihr auch später , als sie in Ungarn in
Budapest von einem Manne in österreichischer Uniform am
Bahnhose begrüßt wurde , so vorgekowme» , daß dies Tomba ,
der frühere Hauslehrer gewesen sei . Derselbe habe sich für
einen Grafen anSgegeben , später , als er ans ihrem Gute >var ,
habe er sich Gras Nesjelrvde genannt . Sie habe ihn dafür
gehalten . Als sie in Kürnbach mit Tomba wohnte , habe
dieser einmal nach jnngen Leuten geschossen , welche ans der
Schloßmaner spielten , worauf ein badischer Gendarm kam und
sich nach dem Thäter erkundigte . Sie sei als Zeugin benannt
worden nnd zweimal in Brette » gewesen. Das dort ab¬
gegebene Protokoll der Angeklagten wurde verlesen , inhaltlich
desselben gab dieselbe ans ihren Eid als Zeugin an , als ge¬
schossen wurde , sei nur ein Man » bei ihr gewesen, welche »
sie in Ungarn auf einer Reise kennen lernte . Derselbe habe
sich Graf Georg Wassilewitsch genannt . Seine Heimath und
sein jetziger Anfenthalt sei ihr nicht bekannt . Sie habe über
die Perlönlichkeit keine näheren Elknudignngen eingezogen .

„ Gibt es denn keinen Schutz dagegen ? "
fragte sie ,

ohne ans seinen Einwnrf zu achten .
„Allerdings ein wechselseitiges Testainent, "

sagte der
Vater .

Nun aber stand Arthur auf und rief zornig : « Jetzt
aber kein Wort weiter von diesen erbärmlichen Dingen ,
redet man davon andesichts einer solchen Natur ? Komm ,
Ellen , wir wollen dem Spiel der Aeolsharfen lauschen, "

fügte er hinzu , indem er ihr den Arm reichte . Sie ließ
sich von ihm fortführeu » aber sie blieb den ganzen Tag
gegen ihre Gewohnheit schweigsam und nachdenklich.

Am andern Morgen schlug Ellen , statt des von ihr
so bevorzugten Besuches des Konzerts vor dem Kouver -

salionShanse und der belebte » Promenade , einen Spazier¬
gang nach der um diese Zeit ziemlich menschenleere » Lich-

tenthaler Allee vor , nahm den Arm ihres Schwiegervaters
und suchte es so einzurichteu , daß zwischen ihnen und
Arthur und Paula eine ziemlich große Entfernung blieb .
Kaum sah sie sich mit Herrn v . Sonulaud allein , so knüpfte
sie an das tags zuvor durch Arthur abgebrochene Gespräch
wieder an und bestürmte ihn , ihr Mittel und Wege an -

zugeben , wie sie ihrem Manne ihr ganzes Vermögen
sichern könne .

Der Schwiegervater erklärte ihr , daß sie einer solchen
Möglichkeit durch Errichtung eines wechselseitigen Testa¬
ment » mit Arthur Vorbeugen könne , und nun drang sie
in ihn , dies schon am andern Tag in Baden - Baden zu
besorgen . Herr v . Sonulaud suchte ihr den Einfall aus -

Der Graf Wassilewitsch sei mit dem Privat¬
gelehrten Tomba nicht identisch .

Auf Vorhalt de » Vorsitzende » , ob fie de» Bedienstete »
gesagt habe » sie sollten de » Doktor jetzt Gras nennen , erklärt «
di« Angeklagte , st« habe nur gesagt , der Herr , der bei ihr
war , sei ein Graf . Auf Vorhalt aus dem Briefwechsel mit
Tomba , worin sie diesen bald Sorgenkind , lieber einziger Sohn
nannte und sich Dein Mütterchen Unterzeichnete, beharrte die
Angeklagte dabei , daß sie nicht gewußt habe , daß der Graf
Georg Wassilewitsch , mit dem fie auch Reisen machte, mit
Tomba identisch sei . Daß sie demselben Geld gesandt habe,
gab sie zu . Daß sie den alten Tamba , den Bater de»
Tomba , in Pest besucht habe , sei nicht wahr . Auf wieder¬
holten Hinweis aus di« merkwürdige Thatsache , daß ein
Mann , der dem Tomba ähnlich sah, ihr aber fremd sein solle ,
sie in Pest am Bahnhofs abholte , konnte die Gräfin keine
Aufklärung geben . Daß sie mit diesem Herrn nach Groß -
Wardein und von da wieder nach Tissar Roff reiste, sowie daß
sich Tomba von dort eutfernte und ihr wieder von Zürich
ans schrieb, gab die Angeklagte zu . In den überschwänglich¬
sten Ausdrücken ist der Briefwechsel zwischen der Gräfin und
dem Tomba gehalten , da Briefe des letzteren in ungarischer
Sprache geschrieben find , muß der Plärrer Sadlaczek von
Kürnbach als Dollmetsch zugezogen werden . Dieser gab an ,
daß im Jahre 1891 auf etwa ein Jahr Tomba als Erzieher
bei der Gräfin in Kürnbach erschien. Da dieser seiner Mili¬
tärpflicht genügen mußte , war er geaölhigt , wieder nach
Ungarn zu reisen . Zur damaligen Zeit sei noch ein zweiter
junger Mann Namens FarkeS auf einige Zeit als Erzieher
im Hause der Gräfin gewesen . AnS Budapest sei ihm später
mitgetheilt worden , daß Tomba fahnenflüchtig geworden sei.
Als später der Graf Nesselrode in Kürnbach erschien , sei all¬
gemein das Gerede gewesen, daS fei ja der Privatlehrer
Tomba . Ihm fei e» zweifellos gewesen, daß diese Beiden
identisch seien . Die von ihm übersetzten Briefe des Tomba
an die Gräfin rührten theilS von Zürich , von Stuttgart und
von Heilbron » her nnd feien . Georg " unterschriebe».

Unter lebhafter Bewegung im Publikum tritt der Zeug «
Tomba vor und verbeugte sich sehr höflich gegen die Gräfin
nnd das Gericht . Derselbe gab an , er heiße Adalbert Tomba ,
sei 24 Jahre alt , calvinistisch , ohne Beruf , er habe Philosophie
stndirt , sei von Budapest nnd mit der Angeklagten nicht ver¬
wandt . Ans Antrag beS Staatsanwaltes wurde dem Zeugen
Tomba Vorhalt gemacht , daß auch die Angabe des Namen »
unter seinem Eid stehe . Nach der Beeidigung gab der Zeuge
wieberholt an , daß er Adalbert Tomba heiße, das Gegentheik
zn beweisen , meinte er, sei Sache des Staatsanwalts . Er er¬
klärte , von 1891 bis Oktober 1892 als Erzieher bei der An¬
geklagten gewesen zn sein . Im Jahre 1893 sei er wieder
einige Tage in Kürnbach gewesen . Beim Militär sei er wegen
Krankheit drei Monat in Urlaub gewesen und krank wiedir
eingerückt . In Folge des Auftretens seines österreichischen
HanptinannS gegen ihn habe er seine Sache » gepackt und sei
nach Zürich in die Schweiz gereist .

Im Winter 1892 auf 1893 habe ihm , als er Soldat
war , die Gräfin geschrieben , daß sie komme . Er habe dann
mit ihr einige Zeit im Hotel „ National " gewohnt . Der Ein -

znreden und stellte ihr vor , daß die Sache doch gar keine
Eile habe und recht gut verschoben werden könne , bis alle
zusaiiiuien in Goslau wären , aber sie wollte davon nichts
höre » und bat so lange , bis der Schwiegervater ihr ver -
sparch , ihrem Verlangen zu willfahren .

Während Schwiegertochter und Schwiegervater diese
Angelegenheit miteinander verhandelten , war für die Ge¬
schwister der langersehnte und doch gefürchtete Augenblick
zu einem gegenseitigen vertraulichen Aussprechen gekommen.

»Seit gestern hat sich Ellen in den Kopf gesetzt , fie
müsse mir für alle Fälle ihr Vermögen sichern, und ich
kenne sie genugsam , sie ruht nicht eher , als bis das aus¬
geführt ist .

"

« Sie thut es doch nur aus Liebe zu Dir, "
entgeg -

nete Paula .
«DaS ist es ja eben . Diese Liebe bringt mich von

Sinnen . Wie ein Betrüger komme ich mir vor , der je¬
mand , der für edles Metall Diamanten von ihm eiu»

tanschen will , werthlose Kiesel reicht . — Ich habe ge¬
kämpft , ich habe gerungen ; ich wollte Ellen sein, was sie
von mir hofft und träumt , aber ich kann — ich kann
Leonie nicht vergessen ! Wenn ich Ellen den Arm reiche,
so steht sie zwischen uns , wenn ich fie küsse — 0, ich
kann Dir die Onal nicht beschreiben .

"

„ Aber Arthur , was soll daraus werden ? "
fragt «

Paula , das Auge voll Thränen zu ihm aufschlagrnd .



Sette 2. _
fachheit halber habe die Gräfin wahrscheinlich eingeschrieben
»Familie SBalbecf* , worüber er von feinen Kameraden gefoppt
nmtfa . Ban Zürich , wo er zwei Monate von dem Geld der
Uageklagten lebte , sei er nach Kürnbach gereist . Nach dem
Lchießen sei er nach Stuttgart , von wo er dann zeitweise mit
der Gräfin Reisen , unter Anderem anch nach Italien , machte.
Die vorliegende », von ihm herrührenden Briefe erkannte der
Zeuge an . Die Anrede . Mama ' habe er gebraucht , weil er
i« Begriff stehe , deren Tochter zu heirathen , waS der Gräfin
bekannt gewesen sei .

Auf die Feststellung de» Staatkauwalte », daß er mit der
. Gräfin auch nachdem er deren Hau » verlassen , mit Ausnahme
der erste» 4 Wochen weitere 3 Monate , sowie einige Tage ,
die er in Kürnbach war , stets znsai »»ie » gewesen, gab dies
Tomba z». Derselbe ist der Meinung , daß die Angeklagte
wußte , als gefchvffen wurde , daß der Hauslehrer Tomba und
der Herr , der schoß , derselbe sei . I » Zürich habe er Bart
und Haar gefärbt gehabt , so daß die Angeklagte Zweifel hegte,
er habe sich dann aber zu erkennen gegeben. Unter Heiter¬
keit behauptete die Angeklagte , sie wisse jetzt noch nicht , ob
der vor ihr stehende Zeuge Tomba derselbe sei wie ihr früherer
Hauslehrer . Die Ankunft der Angeklagten in Pest , wo er
solche abholte , wurde dem Tomba telegraphisch gemeldet , wo¬
rauf er sie abholte . Der Zeuge glaubt , daß das Telegramm ,
welches von Wien aus an ihn gelangte , an ihn als an Tomba
gerichtet war . Die Angeklagte giebt statt dessen an , daß sie
ihn als „ Nesselrode ' genannt habe , waS der Vorsitzende siir
nicht sehr glaubhaft bezeichnete, da damals vor der Fahnen¬
flucht zu einer Namensänderung des Tomba kein Grnnd
vorlag .

Der erste Brief an die Gräfin datirt von Zürich vom
16 . Oktober 1893 und führt die Anrede „ liebes goldenes
Mütterchen '

, darin theilt Tomba der Angeklagten mit , daß
seine Adresse sei" „ Graf Georg Wassiliwitsch " und daß er sich
insbesondere nach seiner einzig angebeteten Erika sehne. Die
Antwort erfolgte bereits am 19 . Oktober von Tiffaroff mit
der Anrede „ liebes Sorgenkind " und dem Schluffe „ dein, auf¬
richtig liebendes altes Mütterchen " . In einem Briefe vom
23 . Oktober bat Tomba um 409 Gulden .

Später schrieb Tomba an die Gräfin eine» Brief , den
er unterschrieb „ Georg Alexandrowitsch , Großfürst von Ruß¬
land ' . Auf Befrage » , wie er dazu käme, sich so zu nennen ,
verweigerte Tomba die Anskunft . Später gab Tomba a» , er
habe geglaubt , er sei der Nachkomme eine« russische » Fürsten .
Die Gräfin schrieb einmal an Tomba , wenn sie nicht mehr
mit ihm in Berührung kommen könne, bedeute dies für sie so
viel als lebendig begraben zu sein.

Am zweiten Tage nach dem Schießen , welcher ihn zur
Flucht »öthigte , theilte Tomba der Gräfin mit , daß er in
Stuttgart angekommen sei , was er gegessen und daß sie an
ihn als an den Grafen Nesselrode schreiben solle. Selbst daß
, r einmal „ Ausstößen ' hatte , daß er sich wog rc . verschwieg
er dem Mütterchen nicht . (Schluß folgt .)

Pevsonalnachvichten t
ans dem Bereiche des Ministeriums des Jimeru .

Angetheikt :
Her « , Wilhelm , Aktuar in Karlsruhe , dem Amt Eppingen ;
Kochschikd , Max , Verwaltungsaktuar beim Amt Rastatt , der

Kanzlei des Ministeriums des Innern als Gehilfe .
Angewiesen wurde :

Itiedinger , Wilhelm , in Karlsruhe , dem Amt Karlsruhe als
Kanzleigehilfe .

Hlevei kragen :
Ziegler , Otto , Verwaltungsaktuar in Mannheim , die Stelle

eines Aktuars beim Amt Bruchsal .
Nerseht :

König , August , Verwaltungsaktuar bei der Heil - und Pflege -
Anstalt bei Emmeudingen zum Amt Rastatt ,

Keck , Karl , Verwaltungsaktuar beim Amt Eppingen zum
Amt Sinsheim ,

Völker , Gustav , Aktuar beim Amt Karlsruhe zum Amt
Neustadt ,

ILkans ! , Adolf , Amtiaktuar beim Amt Neustadt zum Amt
Sinsheim ,

Spihnagek , Ignatz , Schutzmann in Karlsruhe in gleicher
Eigenschaft nach Freibnrg .

Persoimlveränderimgen
im Bereiche des Ministeriums der Justiz ,

des Ktlltus und Unterrichts.
Angewiesen wurde » :

Die Aktuare :
Müller , Richard , dem Amtsgericht Mosbach ,
Huävig , Christian , dem Amtsgericht Donauesch '.ngeu ,
Iia » , Engen , beim Amtsgericht Wiesloch , dem Amt »gericht

Heidelberg ,
ZSitliiiaun , Heinrich , beim Amtsgericht Walldürn , dem Amts¬

gericht WieSloch,
28rtm >» , Karl , zum Amtsgericht Walldürn (statt Donau »

eschingeu).

Personalnachrichlen
aus dem Bereiche der Gr . Steuerverwaltuug .

Versetzt :
Schulz , Wilhelm , Fiuaiizpraktikaut , erster Gehilfe beim

großh . Domänenamt Wiesloch , in gleicher Eigeuschaft
zu », Finanzamt Oberkirch .

Krnannt :
Mail , Gottfried , Steueraufseher in Ctühlingen , zum Steuer -

oberausseher .
Ktalmäßig angesteitt :

Zertweck , Rupert , Steuerausseher in Offenburg .
Zsö >ü , Reiuhold , Steuerausseher iu Eppingen .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche Grotzh. Zollverwaltung .

Meberlragen wurde :
Glstr , Friedrich Wilhelm , Privatlageraufseher in Waldhof ,

dU Stelle «ine» Grenzausseher » in Litzelstetten.

« arische Pkesse . ne asm
Naher , Emil , Militäranwärter in Freiburg , die Stelle eine»

GrenzanfseherS in Nntereggingen statt in Kadelburg .
Verseht wurde :

Muer , Friedrich , Grenzaufseher in Nntereggingen , nach
Kadelburg . _

Badische Chronik .
• Hvertach , 2 . Oft . Der Wafferstand des Neckar « istleider wieder so gesunken, daß die Schifffahrt , welche sich in

letzter Zeit nur noch nothdürstig durchschleppte, ganz eingestelltwerden mußte .
' Aeverlingen , 2 . Okt . Der benkige Obstmarkt wieswreder eine kolossale Zufuhr auf , welche auf über 2500 Doppel -

zentner zu schätzen ist. Mostobst galt beute 9,50 - 11 50 3)1.,Tafelobst 12 16 M . Das Obst geht nach lllm , Eßlingen ,Waldshnt , Riedlinge » . Rentlinge » . Meßkirch , Tübingen .Schwenninge », Villingen und andere » Orten . Am Donners ,
tag u ' ' d Freitag wurden je 600 Zentner Zwetschgen , gestern70000 Kilo Tafelobst versandt .

rr» »lö oer Residenz .
- . . . ^ Karlsruhe . 3 . Olt .
• Verleihung . S . fl . H . der Großherzog hat dem

Photographen Hermann Kaiser in St . Blästen das Prädikat- Hofphotograph ' und dem Kupferschmied Dominik Müllern Freiburg das Prädikat . Hoflieferant "
, beiden ans deren

Nnsuchen, verliehe ».
m X § as Münchener Aier -Restanrant Aerkeo ,vird® °

{!lie,(
r®i a9 k*1' 3 . Oktober seine Pforten für die regelmäßigenmusikallichen Abende des kommenden Winters öffnen und wirddie Dragonerkapelle bemüht sein , in altbekannter Weiseden verehrlichen Besuchern des Perkeo durch Entfaltung Musik -

tucke heitersten Genres diese Abende zu den angenehmsten zumachen. Bekanntlich läßt ja die Bewirihung durch HerrnRestanratenr » Gilly in keiner Weise zu wünschen übrig .
§ Schrecklicher Fod . Gestern Nachniittag fand der 3

Jahre alte Knabe eines hiesige» Postschaffners dadurch seinenTod , daß er in einem unbewachten Augenblick ein QuantumC.oro^ ,orn,tropfe » , welche ihm und seinen Geschwistern alsMittel gegen de » blauen Husten verschrieben waren , trank .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
II Hroßh . Koftheaker . I » Ergänzung unserer Mit -

theilnng von beute Mittag könne» wir berichten , daß der
Dichter des Trauerspiels . Franceska da Rimini " , HerrMartin Greif , schon gestern (Mittwoch ) hier eiiigekroffei,ist, heute der Generalprobe angewohnt und sich sehr befriedigtüber die Leistungen unserer Künstler ausgesprochen hat ; erwird bei der morgen stattfiiidende » Erstausführung seinesWerkes an unserer Bühne zugegen fein .

— Kimstnoliz . lieber das erfolgreiche Auftreten eines
jungen Karlsruher Bühnenkünstlerin kommen an « Mainr
gute Nachrichten . Die hier bereits in weiteren Kreise» be-
kannte Sängerin Frl . Hermine Bohl , eine Schülerin unseres
geschätzten Hoftheatermitgliedes , der Kammersängerin Frau
Brehm , hat am Dienstag im Mainzer Stadttheater erst -
mals die Agathe im . Freischütz " gesungen und damit nach
dortigen Meldungen den schönsten, durchschlagendsten Erfolg
erzielt . Ihre beiden Arien wurden stürmisch applandirt und
Fräulein Bohl im Ganzen sechsmal gerufen . Wir
freuen uns von Herzen des guten Beginnes dieser Bühnen¬
laufbahn und wünsche» Frl » . Bohl auch weiterhin reiche
Erfolge .

* Als Nachfolger für Heinrich von Syvek in der
Mitgliedschast der Akademie der Wiffenschaften ist gutem Ver¬
nehmen nach der Geh . Regierungsrath Prof . Heinrich von
Treitschke in Aussicht genommen . Der Gelehrte wird als¬
dann die Leitung für die Herausgabe der Werke Friedrichs
des Großen fuhren .

Neueste Nachrichten .
Straszbnrg , 2 . Okt . Nach dem Programm der

Reise des Kaisers nach Elsaß - Lothringen trifft
Seine Majestät der Kaiser mit Ihrer Majestät der Kai¬
serin am Nachmittag des 15 . Oktober in seinem Schlößchen
Urville bei Conrcelles ein . Das Kaiserpaar wird dort
bis zum 18 . Oktober weilen , dann bis Wörth fahre »,
wo die Ankunft um 11 Uhr 40 Minuten erfolgt . Von
Wörth geht die Fahrt nach Straßburg . Das Kaiser¬
paar verläßt Straßburg wieder am 19 . September ,
Nachmittags kurz nach 5 Uhr . Dasselbe nimmt im
Kaiserpalast Absteigequartier . Dort wird auch Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich wohnen . Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich wird im Statthalter¬
palast Wohnung nehmen . Für die Herrschaften werden
in Wörth 5 Wagen und hier 20 Wagen bereit gehalten
werden . Die zur Denkmalsenthüllung kommandirten
Truppen werden am Tage vor der Feier schon in der
Umgebung Wörths Quartier beziehen . ( Str . P .)

Aachen , 3 . Okt . Die Beweisaufnahme im Proz eß
gegen den Alexianerbrudrr Heinrich ergab gestern
wenig Belastendes . Forbes sagte theilweise entlastend aps .
Der HauptbelastungSzeuge , Kaplan Rheindorf und seine
Haushälterin wurde » von vielen Zeugen als moralisch
verdächtig bezeichnet . ( Siehe Telegramme .)

Die armenischen Unruhen iu
Konstantinopel .

Konstantinopel , 3 . Okt .
Zn der vorigen Nacht wurden 100 Verhaftungen

vorgenommen . I » der Patriarchatskirche von Kum Kapu
hatten hundert Familien Zuflucht genommen . Der
Patriarch wurde Nachts zum Großvezier berufen
und aufgefordert , die Räumung der Kirche

zu verlassen . Die arnienischen Wohnorte am Marmara¬
meer sind wie ausgestoröen und ein großes Polizei - und
Gendarmerieaufgebot , sowie Militär sind konsignirt . Die
armenische Bevölkerung ist sehr erregt . Bei den Unruh « ,
am 30 . September wurde auch auf den Minister de»
Innern geschossen, ohne ihn zu treffen . Unter den Ver¬
wundeten befindet sich ein Oberst .

(Telegramme .)
Koustantittopel , 3 . Okt . Dem „ Berl . Tagebl . "

wird gemeldet : Zn Ehren deS hier weilenden Prinzen
von Schleswig -Holstein sollte am Donnerstag Abend
im Palais ein Diner stattfinde » . In Folge der Er¬
eignisse an diesem Tage aber wurde im letzten Augen¬
blick, als sogar schon die Blumen den Tisch schmückten ,
abgesagt und auf gestern verschoben . Indessen wurde
dasselbe auch gestern abgesagt und aus unbestimmte
Zeit verschoben .

Koustantinopel , 3 . Okt . Die Situation wird
mmek ernster . Die Aufregung gegen die türkische

Bevölkerung ist im Wachsen begriffen . In vergangener
Nacht fand ei » Angriff aus die Häuser statt , die von
Christen bewohnt find .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 3 . Okt . Der Kaiser wird sich bei der
Einweihung des Reichgerichtsgebäudes nur einige
Stunden tu Leipzig anshalten . An der Feier
werden außer dem König von Sachse » zahlreiche
Standespersonen und sämmtliche Oberlaudesgerichts -
prästdenten theilnehmen .

Aachen , 3 . Okt . Im Meineidsprozetz gegen
den Alexianer -Brnder Heinrich führte die Vertheidigung
gegen die Hauptbelastungszenge » Vikar Reindorf und
Auguste Fisel in der heutigen Bormittagssitzuug viele
Zeugen vor . die deren Glaubwürdigkeit und Charakter
iu das schlimmste Licht stellen . Mellage , als Zenge
vernommen , bleibt bei seinen früheren Behanptnngen .

Mi
'
tttche » , 3 . Okt . Der Reichskanzler Fürst

Hohenlohe ist heute Vormittag 7 Uhr nach Stuttgart
abgereist .

Wien » 3 . Okt . Gestern Abend fand unter dem
Vorsitz des Kaisers d ? r erste Ministerrath des neuen
Kabinets statt . Wie verlautet , handelte es sich um
die Festsetzung des Programms für den am 22 . Okt .
zusammentretendcn Reichstag .
W . Belgrad , 3 . Okt . Da unter der Landbevölkerung
des Kreises Dragaczawo , dem Wohnorte des Bauern «
fnhrers Tajsic . andauernde Gährnng herrscht , wurde
rin militärischer Kommissar als Präfekt angestellt .

Rom, . 3 . Okt . Mehrere Blätter behaupten , die
von Crispi geplante Reise nach Sizilien sei auf -
geschoben , nnd zwar ans Antrag des Präfekten von
Palermo , welcher dem Ministerpräsidenten einen Be¬
richt gesandt hat , in dem er von der Reise abräth ,
da er für die Folgen nicht einstehe » könne . Zugleich
soll der Präsekt den Minister gebeten haben , ihn
seines Postens zu enthebe » , welcher wegen der
Agitation immer schwieriger werde .

London . 3 . Okt . Die verschiedenen schweizer
Kriegervereine der deutschen und französischen Schweiz
haben sich in einer organisierten Verbindung vereinigt .
Das offizielle Publikationsorgan heißt „ Friede " .

Washington , 3 . Okt . General Mills wurde
zum Nachfolger des Generals Schofield als komman -
dirender General in der Armee der Vereinigte «
Staaten ernannt . ;

Telegraphische Kursberichte
' vom 3 . Oktober

flfVAUtfUVt a . 8W- (AnfangSkurse ) .
Oesterr. Kreditaktien 343 "/«
Oesterr. Etaatsb .-A. 333 '/«
Lombarden 97 "/,
3°/ . Portug . St .-« ul . 27 .80

Egypter
Ungarn
Discoirto Coni .-A.
Golthardbahn -A.

Tendenz : z . fest.
Frankfurt a . M . (SchlMurse l ., 2 Mr 37 Mi» .)

105.'
103.30
834 .40
183 .60

Wechsel Amsterdam 168 .32
_ London 20 .422
„ Paris 80 .87
„ Wie» 169.85

PrivatdiSconto 2 1/,
Napoleons 16.18
4»/« Deutsche Reich »«»!. 104 .20
3°/- „ „ 100 .05
4°/o Preuß . Eonsols 104 .20
4°/# Bad . St .-Obl . i . G. 103 .25

47 ° Bad . St .-Obl. i. Mk. 104 .10
3°/o » „ . 104 .25
57 , « riech . E . B . 35 .30
47 » „ Monopol . 36 . 10
57 # Italien . Rente 89 .90
47 # O -st. Goldrente . 103 .65
47 »"/# » Silberrente 85 .90
57 # „ 1860er Loose 132 .:
47 >7 ® Portugiesen 41.
III . Orientanleihe 67 .70

Arautfnrt » . (Schiutzkurse II ., 3 Uhr — Mn ).
Berlin (AnfangSkurje ) .

Kredit- Mien 254 .50
Disconto - CommandN 234 .50
Staatsbahn 167 .50
Lombarden 48 .—

Pari « .

Russische Rot «
Lanrahütte
Harpener
Dortmunder

37 « Rente 100 .40
Spanier 68 '/«
Türken 25 .60

37 # Portugiesen
Banque OttomaN .
Rio Tinto

220.—
157 .50
182 —
85 .- r

761 .—
506 .-

Sie Jirma Zt . Kltschüler , Karlsruhe , tz-ck« Kaiser -
nnd Kerrenstraß « 17 , Telephon 319 , bietet die größt »
Auswahl aller feinere « JaSrikale , führt Schny « « ad
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von J . V >« et , Uaris . An E l e g a n z nnd H a l t «
barkeit übertrifft sie die beste Maaßardeit . (14250
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Bekanntmachung.
Dir Wittwe des Darmhändlrrs

Johann - aast in Karlsruhe , Karo -
line . geborene Gehler , hat um
Einweisung in Besitz »nd Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenenEhe¬
mannes gebeten.

Diesem Anhage wird entsprochen
werde » , wenn nicht innerhalb drei
Wochen dagegen begründetcEiusprache
aich r erhoben wird.

Karlsruhe , den 26. Sept . 1895 .
Grofth . Amtsgericht V.

gez . M a i n h a r d.
DieS veröffentlicht:

Rapp . ,Gerichlslchreibei - cs Gr . Amtsgerichts. !

Bekanntmachung.
Die Schweineseuche in

Iffezheim betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kmntniß , daß nach Mittheilung Großh.
Bezirksamts Nahmt vom 29 . v . M
in Iffezheim die Schweineseuche
ausgebrocheu uns die Ein - , Aus - und
Durchfuhr von Schweinen, sowie das
Abhalteu vcn Schweinemärkten für
den Seuchenort verboten ist.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1895.
Grofth . Bezirksamt ,

vr . Kiefer .

Aufforsierlmg.
Diejenigen Personen, welche mit

der Bezahlung des Schulgeldes für
die Burger - , Töchter - , Knabenvor -
und erweiterte Volksschule pro
2. Quartal 1895/96 (23 . Juli bis
23. Oktober 1895) sich » och im Rück¬
stände befinden , werden hiermit auf¬
gefordert , solche ? innerhalb 8 Tagen
ander zu entrichten . 14477

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1895 .
Stadt . Schulkaffe - Verrechnung .

Fecker .

Ettchcwittts-Llklle.
Die Straßenwartsstelle Distrikt

Nr . 28 der Landstraße Nr . 2 von
Klm . 69H-7i°—72+ ™ zwischen Grün¬
winkel und Forckheim ist in Er¬
ledigung gekommen und soll alsbald
wieder beietzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 426 M . und das Aversum für
für Stellung der Hilfsarbeiter 450 M .

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund, Ge¬
sundheit und etwa geleistete Militär¬
dienste längstens bis zum 1 . No svember d . I . au die Grosth . Waffer - '
und Stratzenbanimpektion Karls
ruhe - - Redteubacherstraße 25 —
einzureicbcn . 14392 .2 .21

AM - Lkijieigkmg.
Anläßlich der am « nmstaa

den S . Oktober , 1 « Uhr
Bormittags , beim Leib-Dragoner -
Regiment Nr . 20 stattsindenden
Düngerversteigerung wird in der
alten Kaserne zugleich eine Parthie
Matratzendftnger mit-
versteigert._ _ 14463

ihrradständn
gesetzlich geschützt Nr . 3007 . .

Jedes Rieverrad kann in [
gewöhnlicher und umgekehrter
Stellung frei hängend aufvewahrt ,
gereinigt oder revarirt werden.
Für Pneumatik nnentbehr -
lich . Billiger Preis .
Ludwig Karle ,

Kaiserstrafte 166 ,
zwischen Douglas - u . Hirschstr.

Aufträge nach auswärts finden
prompte Erledigung. 14467 *

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich
i hierdurch die höfl. Mittheilung zu machen, daß ich das

in Freiburg i . B .
übernommen und am 1. Oktober a. c. eröffnen werde.

Durch langjährige Thätigkeit als Küchenchef in de« erste «
Hotels am Rhein rc. bin ich in den Stand gesetzt » allen An- '
sorveningen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entspreche»
zu käiluen . und werde ick bemübt sein , durch Verabreichung von

' reinen Weinen » gute Küche «nd aufmerksame Bedienung
die volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zu geneigtem̂ Besuche. sreuiidlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Gustav Schiink ,
gew. Küchenchef Koket Fictoria in Karlsruhe .

Fainilienverhältnifse halber ist in
einem größeren AmtSorte Badens ein
gemischtes Waarengrschäft, welches
über 6000 Mk. Reingewinn abwirft ,
zu verkaufen . Es ist dieses «ine aus¬
nahmsweise günstigeGelegenheit für
einen tüchtigen Kaufmann, sich eine
sichere Lebensstellung zu erwerben.
Bücher und Beleg« werden »orgelegt.

Offerten sind unter E . 7 an Rudolf
Moff e in Karlsruhe erb . >4161 .2 .1

. , *> i ,
Ein tüchtigerArbeiter, welcher selbst«

ständig arbeiten und auch stiuü»
Arbeit liefern kann , wird s»f»rt »stuchM
Zu erfragen Augarteustratze HK,
4. St . oder am Platze bei Schuhmacher»
meister Schmitt in Gaggena ».Xtnu . . . . . . _ , _

In eia kleinrrni ffiasä-NeftannnN
wird eine jüngereASchin
gesucht. Zu erst, miter Nr . 1499V
in der Exped . der »Bad . Presse - . 2.2

Einer der besten Gastböfe in
einer mittelgroßen Ober-Amts-
stadt ist wegen andcrwärtigem
Unlernehmen billig feil . Wcin-
verbrauch 30000 Liter per Jahr .
Für einen Metzger sehr günstia.

Auskunft erlheilt 11849.5.4
I». Mutz , Freibnrg .

Eine tüchtige Arbeiterin wird gesucht.
, Offerten unter Nr . 14457 an »i«
| Expedition der „ Bad. Pieffe" erbeten ,

Nähmädcfaen
j werden gesucht. 14396LL

Maii enst' nße 1 , 2. Stock links.
Karlsruhe .

~

Kaufmäimifche
g ^ ^ _

Knaben - Institut Scßmutz - Moccand »aufmä..m»ry-
in koll « am Genfcr -See (Kt. Waadt) U AMtitrit 11 H

Sn dieser Anstalt werde» Mitte Oktober einige Plätze frei Neue In einer großen Atadt Badens ist -Vf W -V #
in Rolle am Genfcr -See (Kt. Waadt) .

In dieser Anstalt werden Mitte Oktober einige Plätze frei . Neue
lEinrichlung . Mäßige Preise. Zahlreiche Referenzen . Für Prospekte und
weitere Auskunft wende man fick gefl . an den 13502 .4 .3

Dircctor L. Schmutz - Moccand .

35 Privatcapit alisten ! Kentiers !
fordert gratis u . franco Probeniunmer der »Allgemeinen Börsen -
Zeitung ". Berlin SU ., Zimmerstr . 5/6 . Borzügl. Jnformat .

Uvesrs 4uk>
Botte eingerichtet «

Werk- &
Accidenz-Druckerei

Badische

Baugewerks - Zeitung
Allgemeiner Anzeiger der

Ban» u. Masehinen -Industrie
Erscheint mouatJ- 8 mal.

Amtl
des Genossenschaft »
Vor« ,, sowie der
Sect 1, II , III
Südwestt . Bau
gew .-Bernfs
Genosaeoseh,

empfiehlt sieh zur
Anfertigung aller rorkoai

tnenden
Druck *Arbeitefi

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be
dienung uad

sauberster
AusfÜhr.

Allgem. Anz
f. Landwirth *
Garten - , Obst
und Weinbau
Erscheint monatl

Anfl. 15,000 *

Rhein. Gartenfreund.
Offizielles Organ des badisch

LandcS'GArteßbauTereina
Ailfl . 2500

In einer große» Stadt Badens ist
eine gut gehende Metzgerei wegen !
Krankheit des Besitzers billig z«
verkaufen . 14367.3 .1

'

Näheres durch Ariedrich SchneKen -
biirger» tkreiburg i. B

In einer Stadt , 3 St . von
Freiburg, habe ich ein Anwesen
mit flott gehendem » feit vielen
Jahren bestehendem

Porzellan - «nd
Glaswaaren

geschüst fammt Inventar um
Mk. 21,000 bei Mk. 6- 8000
Anzahlung zu verkaufen.

Auskunft ertheilt 14487
1. 8 . Stöckle , Karlsruhe ,

Kriegstratze 20 . 3.1

Zur Her-
* Stellung tob

M assen -
Auflagen

hei billigster Be-
rechnaog halten wir

t Relationsniiscilfle
bestens empfohlen.

Menogrammprägeanslall .
s Buchbinderei . ^

Für rin Colonialwaaren- u. Landes»
produkteu-Geschäft »v gro, ck «n ditaii
wird rin mit guten Schulkenntnisirn
versehener junger Mann aus acht»
barer Familie per sofort als Lehrling
gesucht. Gelegenheit zur gründlichen

jAusbildung g» oten. Kost und Woh¬
nung im Hause .

Offerten unter Nr . 14372 an di«
ed. der „Bad . Presse « . 2.2

MMMiclwn '.
Ein tüchtiger, st, ebsamer Kaufmann»

30 Jahre , sucht Stellung in Droguen«,
Material - , Färb - , oder Colonialwaaren»
Handlung als Reisender , Verkäufer
oder Verwalter. Eventuell ist der»
selbe nicht abgeneigt , später ein
Geschäft zu kaufen . Gefl. Offerten
unter Nr . >4391 an di« Expedition
der »Bad. Presse " erbeten . 22H I | „ * Ogr y ’-Onp. Pirffr U » mn . » —

Geschäfts-Verkauf. st «ll« .G«s«HI
Eine im besten Betriebe stehende,

sehr gut rentirende Milchkuranstalt
mit Ceiitrifugen und sonstigen zuge¬
hörigen Maschinen, verbunden mit
einem Delikatessen< Geschäft und
mehreren Filialen , ist Verhältnisse
halber sehr günstig zu verkaufen
oder gegen ein andere? paffendes
Geschäft z« vertausche « . Gefl . An»
fragen unter 6 ° 801 « beförd. Rnd .
Moffe » Strastburg i . E 14439.2.1

Ein verheirathet« Mann (28 Jahr »
alt ), seit 6 Jahren in einem fürstliche»
Hause thätig , sucht gestützt auf aut«
Zeugnisse sofort »der auf 18. OK,
Stelle als Poitier , Büreaudiener oder
dergleichen . Offerten unter Nr. 1448«
an die Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

Ein junger , fleißiger Mann mit
guter Handschrift sucht Stelle auf
einem Bureau oderbei einem Anwalt.

Zu erfragen Georg-Friedrichstr. 2,
3 . Stock. 14353 .2.2Merdverkauf. ... »Sb

wi » ».w wirfiinttn „ m»r - ^ versehen, selbständig , ^findet bet

ltz
Freunde der Naturkunde

81 .- .

if«t »

W
de«

lall «
1250

Heiraihs-Gesitch.
Ein Handwerker, kath. , auf dem

Lande , mit einigen tausend Mark Ver¬
mögen nnd rentablem Gesckäst , wünschtMil eineni Fräulein oder Wittwe von20 bis 30 Jahren in Korrespondenz
zu treten. Offerten beliebe man.wenn möglich mit Photographie , unterNr. 14108 in der Exped. der »Bad.Preffe" niederzulegen. Strengste Ver»
schwiegenbeit wird zugesichert. 2.2

Bifiteniarte« SSÄ
gestellt in der Buch -Truekerei In
»Bnd Presse ".

I in allen ihren Gebieten werden
besonders hingewiesen auf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftlicheWochenschrift

„ Die Natur “ Zeitung zur Ver¬
breitung naturwissensehaftl. Kennt¬
nis» und Katuranschauung für Leser
aller Stände ( Organ des Deutschen
Humboldt- Vereins) . Herausgegeben
von Dr . Karl Müller .Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalaufsätze, die
zweite Häil'te Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften. Reichlich beigegebene,
gut ausgeführte Illustrationen begleiten
den Text .

Bestellungen nehmen alte Bnchhand -
lungen und Postanstalten an .‘ Preis vierteljährlich Jt 3,60 .
6. ScliwetscEe’sclier Verlag
9748 Halle a . 8 .

Neußms - Gesuch.
Es wird eine Pension für einen

Stndirenden der Hochschule gesucht.
Bedingungen unter Rr . 14436 be¬

fördert die Expedition der „Badischen
Presse ". 2 .1

‘■ -■-i*"T 'A ■’ •: .

Agenten
für den Vertrieb eines leicht verkäuf¬

lichen Artikels (Neuheit) au schuh -
släden , Colonial - unb Materialgeschäfte
gesucht. Keine Muster , flotter Um¬
satz, langes Ziel . Offerten mit Re-

i ferenzen unter R . 3435 an Rudolf
Moffe , Krankfnrt a . M . 14440

Landsitz .
Gesucht zum Frühjahr in wald-

reicher Gegend , nahe bei größeremOrt und Bahn ein schattiges Grund¬
stück (Waldparzelle» '

, mit oder ohne
kleinerem Wohnhaus. Offerten mit
genauerBeschreibung nnd Preisangabe
sub G . L. 949 an Rudolf Masse ,
Freiburg i. B . 14443

Ein nach jeder Richtung zuver¬
lässiges 6jähriges Pferd , Wallach,
mittlerer Schlag , flotter Läufer, ist
unter günstigen Bedingungen z» ver-
kaufen . Marienstr . 41 . 14410.2 .2

Ein 1 Jahr alter , sehr schöner

Jagdhund ,
edelster Rasse (Pointer ), im Appor-
tiren sehr gut, ist. weil nicht mehr
Theil an einer Jagd , «m eine « an -
stündigen Preis z« verkaufe « —
wo ? sagt die Exped. der „Bad . Pr ."
unter Nr . 14485._ 2 . '

mt verkaufen .
Eine große Trommel , Becken

und Triangel , fast neu (Ankaufs¬
preis 200 M . ist Umstände halber
für 80 M . zu verkaufen. Zu erfr .
Erbprinzenstr . 33 , pari . 14310.4.3

Rüppurr . 13800.3.3
Zu verkaufenist ein gutes u . schönes

Äabveoketk
auf Wunsch auch bespannt, sehr billig
bei B . Reiter » neben der Kirede .

gutem Lohn dauernde Gtellüng.
Bäckermstr. Häger , RheinShei « ,

llls Mtze dec Hausfrau
lucht ev . Fräulein , welches im Kochen
und fovstigenHausarbeiten bewandett
ist , baldigst Stelle bei Familien¬
anschluß.

Offerten unter Nr. 14443 bittet
man in der Expedition der „Bad.
Presse" niederzulegen . 2.1

uvermiethen:
I rLerre, «straff« 5 im 2. Stock btt

Hinterhauses ist aus 23. Okteber
eine freundliche W»hnun, , bestehend
aus 3 Zimmern, Küche und Keller, «»
vernrietheir . Nähere« t« 1. Steck
rechts. 11857»

Miegen Uebernahme eines Geschält«
ist eine schöne Wohn »«« von

3 Zimmern . Küche und Zubehör auf
°->3 . Oktober zu verunethen . Nähere «
Rheiustraße 8, Hinteih . 14344.3.3

WvsMWfM

. . . _ _ , _ ^ ürgerstraße 6 3. Stock , ist «in
■> » _ _ • ”

^ »» , r
" I möblirtes Zimmer mit oder ohne

SeyweBNr - A
'
asf - 4 . l Kaffee auf 15 . Okt. zu vermiethe «.

Ein junger , rittfählger Fasse !, Nord¬
deutsche Krerizung hat z« ' verkaufen
A . Ililelonbi -anck zum grünen
Baum , Biichig bei Hagsfeld . 14462

I . (*a8i,Iiof
in einer Amts -, Garnison -
u»rd Fabrikstadt bei Km lsruhe
mit bedeut . Inventar zu
verkaufen . Prima Geschäft .
Jährl . Weiuverbrauch ea.
300 Hektoliter . 10 Fremden¬
zimmer , Stallungen , Bietzig re.
Preis mit Inventar 80000 M.

, Anzahlung 8-- 10000 M . Aus¬
kunft ertbeilt 14233.3 .2

^1. 8 . Liövkls , Karlsruhe,]
Kriegstraße 20.

Stellen fiitden
Ei » tüchtiger

Uillform-Schnkider
findet bei dauernder Beschäftigung
und hoher Bezahlung per sofort Stelle .

Wo ? sagt die Expedition der „Bas .
Presse " unter Nr . 14460._ 2A

Fuhrt«echte « . Kutscher
gesucht.

Zwei Fuhrknechte und ein Platz -
Kutscher können auf nächsten Montag
eintreten. 14407.2 .2

Zu erfragen Hirschstraße 35.

Miethge suche
Ans 23 . Oktober oder späten

wird für eiue ruhige , kleiue Famili «
eine Wohnung von 4 - 5 Zimm« « ,
womöglich mit Gartenbe «ützn»D„
in guter Lage gesucht.

Offerten mit Preisangabe mtte»
Chiffre I- . « - 1« »4 an die « Mt »,
der „Bad . Presse " erbeten .
« Nöblirtes Zimmer mit 2 Betten

i *w * wird von einem jungen Ehepaar
sofort zu miethen gesucht. Offerte »
unter 8 . K. hauptpostlagernd Karls»

I rube e rbeten . 14396.33
Ein ordentliches

UädchkiftÄSAiWt.
Offerten unter 0 . B. 14385 an Ml

>Expedition der . Bad. Preffe* okta *
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Grösstes Knabenkleider - Speziaf - Geschäft
.

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und dessen freundlichen Besuchern die Miüheiluug . daß mein Lager in

fertigen Knaben - und Jünglings -Kleidern
für beit Herbst ttiib Winter nunmehr vollständig sortlrt ist.

Neuheiten in Anzügen , Paletots , Pyjecks , Mänteln , Havelocks und Chäpes für jedes Mer in reizender
und großer Auswahl .

Knaben - Joppen , Knaben - Hosen in Cheviot , Buckskin und Tricot -

Pnaktiscbe Schulanzüge in den besten Lodenstoffen , beste Fasans für Knaben in reicher Auswahl .

Modelle werden heule schon zu bedeutend billigeren Preisen verkauft.
Zur freundlichen Besichtigung ladet höflichst ein

Th . Xiippmann , Kaiserstraße 68
.

Mmerschnsverkm Karlsruhe.
Samstag den 8 . Oktober , Abends 8 Uhr beginnend ,

findet im Saale III der Brauerei Schrempp , Waldstr., eine

Abend - Unterhaltung
mit Gesang , humoristischen Vorträgen , Theater -

Aufführung und Tanz
statt, wozu die Herren Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen zu
zahlreicher Theilnahme einladet 14458

_ Per Vorstand .
Gresuolit welche Hotels besuchen,

m a zum Verkauf von

Agenten , smi „ Al-sd-lsti,,
Gefl . Offerten mit Referenzen und Angabe der besuchten Plätze unter

Chiffre U. 3484 an Rudolf Hom « in Stuttgart . 14441 .2 . 1

Getreoalageirteir .
Eine alte Sebensversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit sucht

fr Nord-Baden und eventuell Pfalz einen Generalagenten, der auch
r die Organisation und Acqnisition thätig wäre . Offerten unter Chiffre

4888 befördert Rudolf Mofse , Frankfurt a . M . 14442 .2 .1

für die „Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presst werden bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten, wenn

_ möglich, tags zuvor bestellt werden .)
Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr

Nachmittags angenommen .

Die Expedition der „Bad. Presse".

w
*

Eesinoline

ist das einzige wirklich geruchlose | RUDOLF MOSSeJ

trocknet rasch , harzt und schmiert nicht , BHH Annoncen-Annsnme oAfl
HSUnnnn J nnnnn verhindert die lästige Staubbildung, BKfür alle Zoitunqen und ZoitsUiriftcn J9

■ Oririoal - Zoltua # . - yreiflo |
Preie M. 1. 25 pr T.it Ausgiebigkeit , einfache Behandlung . ^ Kosten - Anschläge * Rabatt 3

Resinoline eignet sich ganz besondere zur Behandlung von
Fussböden stark irequentirter Localitäten ,

-wie : Schulzimmer , Warlsäle ,
Bureaux , Verkaufslocale , Restaurants , Turnhallen eto . ; ebenso i'ür Linoleum -
Teppiche und Mosaikböden . 12733 .6.2

Name und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt . . .
3SW*“ Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange aus¬

drücklich ^ Resinoline 11.
Generaldepöt für Karlsruhe i Julius Dehn , Droguen - und

Farbenbandlang . ( H . 5400 J .)

p
. . . "<

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen , Baumwelle ,
Batist und Seide , Handfestonnirte
und mit Namen bestickte in allen
Preislagen in grosser Auswahl
billigst . 13355 .10.3
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.G . Allmendinger ,
Gründerg (Hessen) ,

fertigt aus 414 .52 .37

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer , Portiere »
und Gar » au . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik .

Musterlager und Annahmestelle i»
Karlsruhe bei E . Her , Bazar ,
Werde,platz 41 , ! „ Durlach bei Frau
Amalie Gettert .

Hochfeiner, IO jähriger

Früiijöfischer Gopiie
Ton J . Prunier & Co .

milde und bouquctreich , per Flasche
Mk. 4 .—, bei Abnahme von 6 Flasche»
ä Mk . 3 .80 . 7444 *

C . Jessen , Karlsruhe ,
Karlstraffe 29 a .

GWstsmImf .
Ein feit 11 Jahren bestehendes

Waarcn - Gcschäft mit einem Umsatz
von 30 — 35000 Mark ist besonderer
Umstände halber zu verkaufen .

Einem tUchtigeir , jungen Manne
(möglichst gelernter Eisenhändler ), der
über ein Vermögen von 15—20000 M .
verfügt , ist Gelegenheit geboten , sich
eine sichere Existenz zu verschaffen .

Offerten unter Nr . 14384 an di»
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2
1 Schinken ,
ff. geräuchert , rund geschnitten , wenig
Knochen per Pfd . 68 Pf . Dürrflrtsch ,
Speck , niager per Pid . 85 Pf ., sowie
diverse Wurstwaarenbilligst . Täglich
zu haben auf den Wochenmärkten ,
Werderplatz bei der Polizeistation ,
Marktplatz beim HotelGrosse , Ludwigs¬
platz vor demHause des Herr n Hofbäcker
Krauß , sowie im Hause Sch tzeu -
ftraste 39 , 3 . Stock , Frau Kramer .

1 seine Uhr schnell, I

B 1 Ab ä | P reparirt haben B
IIMMI E - der gehe B
8 ll Dl *u Uhrmacher 8
I " " F. Joseph , S
B <2483 . 150.105 Amalienstr.

‘J 9 . B

Ein prachtvolles , ganz neues

Planiüo ,
hervorragendes Fabrikat , ersten
Ranges , Nußbaum matt und
blank , sehr billig zu verkanse »
bei 14136 .52
XL*. Hack »

Ecke der Krieg - und Rüppnrrer -
straße 2, 2 Treppen .

d) iscrftP Pension
bei gebildeter Dame (Hebamiiie ).
Prima Neferenzeii . 9206 *

Gest . Offerten unt . F . L . 40haupi -
postlagcrnd Straßburg r . E .

defunden
wurde ein goldener Ring om hiesigen
Bahnhof . Von wein ? zu erfrage »
in der Expedition der „ Bad . Presse "

unter Nr . 14382 . 2.2

ann ,
Kaiserstrasse 68

,

Maß - Geschäft feiner Herrenkleider.
Hierdurch mache meiner geschätzten Kundschaft die ergebene Mittheilnnĝ daß mein Lager itt den nettesten Und besten Stoffen für Herbst Und

Winter zur Anfertignng nach Mnaff feiner Herrenkleider miss Reichste sortirt ist.
Vci elegantester Anfertigung billigste Preise .

Jagd -Joppen , Haus - und Comptoir -Joppen
itt besten Lodenstoffen , wasserdicht , in den neuesten Fayons .

Havelocks und Mäntel itt retGer Auswahl.
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst 14455.2.1
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